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Ausstellung “Filmszenographie”
in der Akademie der Kunste, Berlin

Kiinstler, Architekt,
Designers, Illustrator - Triumer

Der berihmte Filmausstatter
Boris Leven - er arbeitete mit
Sternberg und Preminger, mit
Wise und Scorsese — wurde
einmal gefragt, was er denn
nun eigentlich sei: ein Kunstler,
ein Architekt, ein Designer, ein
lllustrator oder etwa nur ein
Zeichner? Levens Antwort war
einfach: all dies und noch mehr
— ein Trdumer, ein Geschafts-
mann und ein Diplomat. Als
Production Designer fiihlte er
sich fir die gesamte visuelle
Gestaltung eines Films verant-
wortlich.

Die Ausstattung verleiht Aus-
sage und Wesen, Stil und At-
mosphare eines Films in ein-
pragsamen Raumen und For-
men Ausdruck. Ein Metier, in
dem sich keine Routine ein-
stellen will: jede Geschichte
stellt neue Herausforderungen
an die Vorstellungskraft und
den unverdrossenen Handwer-
kerstolz der Filmbildner.

Unter dem Motto «Gebaute
lllusionen - Filmphantasien
zwischen Mythos und Mathe-
matik» splirte die zweite Euro-
paische Sommerakademie die-
sen Herausforderungen nach.
Das Konzept der begleitenden
Ausstellung  “Filmszenogra-
phie” war denkbar einfach: die
eingeladenen Gaste aus Euro-
pa und den USA zeigten Ent-
wirfe, Arbeitsfotos und Mo-
delle. Was auf den ersten Blick
wie eine Stegreifauswahl wir-
ken mochte, Uberdies mit we-
nig Gespur fir Ausstellungs-
dramaturgie in Szene gesetzt,
erhellte auf den zweiten jedoch
erstaunlich viele Facetten der
Arbeitsprozesse. Ein Kriterium
fir eine gute Filmausstattung
ist: sie soll nicht auffallen. Ei-
nen Blick hinter die Kulissen
der lllusionen werfen zu kén-

nen, ohne dabei jedoch allzu
viele lllusionen zu verlieren,
war ein echtes Verdienst der
Ausstellung.

Ein erster, etwas aufdringlicher
Blickfang waren die Entwiirfe
Thierry Flamands fur Wenders’
futuristisches Road Movie BIS
ANS ENDE DER WELT. Ein Film,
fir den offensichtlich jedes
Detail, jeder Geldschein, jeder
Schalter erfundenwerden mus-
ste. Flamands kuhle Imagina-
tionen delirieren geradezu in
einer Alles-ist-mdglich-Virtuo-
sitat. Seine Zeichnungen und
Farbentwirfe (im Stil der Co-
micphantasien Enki Bilals) wir-
ken indessen eher verspielt als
wahrhaft avanciert. Immerhin
gelingt ihm auf einem Matte-
Gemalde (einer Kombination
von gemalten Bildausschnitten
und einer gefilmten Szene) ein
hibsch kalkulierter Affront ge-
gen die Berliner Selbstgewiss-
heit: in seiner Zukunftsvision
wird das Brandenburger Tor er-
driickend Uberwdlbt von ei-
nem gigantischen Glaspalast.

Die Arbeiten des Italieners An-
drea Crisanti belegen, wie sehr
der Ausstatter flr die visuelle
Geschlossenheit eines Films
verantwortlich ist. Er balanciert
die Diskrepanz zwischen Vor-
gefundenem und Gebautem
aus: sein CINEMA PARADISO
baute er mitten auf den Markt-
platz eines verschlafenen Dor-
fes in Sizilien. Eine Zeichnung
zu NOSTALGHIA hebt den Ge-
gensatz zwischen Innen und
Aussen fast mérchenhaft auf:
eine Flusslandschaft setzt sich
geradewegs durch die Tur in
einen Raum fort. Auch die me-
lancholischen  Kulturschocks
der Plateaus Tarkowskijs hat
Crisanti architektonisch treff-
lich grundiert: er baute sein Mi-

niaturmodell einer russischen
Landschaft inmitten einer Ka-
thedrale unweit Sienas auf. Die
Forderung, die Ausstattung
misse die Stimmung eines
Films und seine psychologi-
sche Textur vergegensténdli-
chen, hat er hier auf verblif-
fende Weise eingelost.

Die Erzahlkraftvon Raum, Licht
und Bewegung suggerieren
die Filmbildner, je nach Selbst-
verstandnis, im Spannungsfeld
zwischen Architektur und Ma-
lerei pendelnd. Felix Murcia
(fir MUJERES AL BORDE DE
UN ATTACCO DE NERVIOS mit
dem Européischen Filmpreis
ausgezeichnet) hatte aus Spa-
nien vor allem klassische Ar-
chitekturzeichnungen  mitge-
bracht: Grundrisszeichnungen,
Fassadenaufrisse, bauliche
Details. John Ebden ahnt in
seinen kargen und dusteren
Kreidezeichnungen schon die
Atmosphdre von | HIRED
A CONTRACT KILLER voraus.
Die “optischen Drehbtcher”
des Defa-Ausstatters Alfred
Hirschmeier stellen eine un-
gleich ausgefallenere Tech-
nik dar: fur Heiner Carows
nicht realisierte «Simplicius-
Simplicissimus»-Adaption hat
Hirschmeier fabelhafte Folien
gezeichnet und sie auf abfoto-
grafierte reale Hintergriinde
geklebt. Wie intim der Bezug
zwischen Dekor und Inszenie-
rung sein kann, beweisen zwei
Storyboards des Hollywood-
Veteranen Henry Bumstead.
Seine Szenenfolgen fiur TO
KILL A MOCKING BIRD und
Scorseses Remake von CAPE
FEAR hat er bereits in Einstel-
lungen begriffen und denkt die
filmischen Visionen, bis hin zu
Kamerabewegungen, schon
auf dem Papier vor.

Die Ausstellung erweiterte ge-
legentlich auch die Grenzen ih-
res Gegenstandes und verwies
auf Nachbarbereiche wie die
Blhnenausstattung. Der Ber-
liner Jan Schlubach prasen-
tierte zumeist Beispiele sei-
ner Theaterarbeit, etwa sei-
nen legendaren illusionisti-
schen  Landschaftsprospekt
(im Cinemascopeformat!) fir
Steins «Drei-Schwestern»-In-
szenierung.

Die umfangreiche Werkschau
Heidi und Toni Lidis endlich
war eine Einladung, Produk-
tionsprozesse in ihrer Gesamt-
heit minuziés nachzuverfolgen.
Mit viel Sinn flr das Dekorative
waren sie, Arbeitsschritt fur Ar-
beitsschritt, als Collagen auf-
bereitet. Budgets, Tagesdispo-
sitonen und Motivlisten fiir
DER HIMMEL UBER BERLIN
fanden sich hier ebenso wie
Polaroidaufnahmen von der
Motivsuche, Skizzen zeigten
nicht verwendete Sets und Al-
ternatividsungen. Historische
Recherchen und Milieustudien
(fr DIE SCHAUKEL) waren
akribisch dokumentiert; nicht
einmal die Stoffmuster fir den
Zirkuswohnwagen aus DER
HIMMEL UBER BERLIN fehlten.
Die Ludis setzen sich fiir jeden
Filmvielféltigster Einflusse aus,
um die thematischen Bezugs-
punkte der Biicher langsam
einkreisen zu konnen. Diese
reich facettierte Darstellung
des Schaffensprozesses mach-
te deutlich: Die Ausstattung
dient nicht allein der Umset-
zung des Drehbuches, jeder
gute Filmbildner will es auch
interpretieren. Wenn man dann
gelegentlich auf einem Arbeits-
foto einen Regisseur sah, er-
schien der einem beinahe
Uberflissig. Gerhard Midding

21



Anzeige

22

Compétition «Nouveaux réalisateursy avec jury international

caw

Hors-compétition: Piazza Grande

Rétrospective Jacques Becker - ‘
Nouveaux films suisses '
Programmes spewaux ‘

Marché du film

44, festival internazionale del film Locarno
/17 agosto 1991 Via della Posta 6 CH-6600 Locarno

Tél. 093 3102 32 Télex 846 565 fifl
Téléfax 093 31 74 65




	Ausstellung "Filmszenographie" in der Akademie der Künste, Berlin : Künstler, Architekt, Designer, Illustrator - Träumer

